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Fig. 239.
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Von der St.—Stephansliirche zu Mainzm9).

1/150 11. Gr.

Fig. 239 139) zeigt ein wahrfc_heinlich im XVI. Jahrhundert erbautes Kehlbalkendach mit zweifachem.

flehenden Dachfiuhl. Es (ind drei Kehlbalkenlagen über einander angeordnet; die beiden unteren find

durch Stuhlwände unterfiützt. Die Pfoiten derfelben find lothrechte langen, die von unten bis oben

durchlaufen. Nur in den Gefpärren mit diefen Pfoflen find durchlaufende Balken (Träme), welche die

Pfoßen und fo die Laß der Stuhlwände tragen; diefe Gebinde find die Binder oder Hauptgebinde. In

den anderen, den Leergebinden, find nur Sparten, Kehlbalken und fiatt der durchlaufenden Tragbalken

kleine Stichbalken, in welche fich die Sparrenfüfse fetzen _

(ohne Verfatzung, nur mittels eines Zapfens). Die Stichbalken Flg' 240'

find mit den durchlaufenden Balken der Binder durch eine

Verfpannung a verbunden, welche {ich mit dem Balken auf

halbe Holzflzärke überfchneidet. Zur Erhaltung des richtigen

Winkels find bei den Leergebinden kleine Pfoiten }) ange-

ordnet, welche mit Stichbalken und Sparren auf halbe Holz-

dicke überfchnitten find. Eine ifometrifche Abbildung diefer

Conf’truction zeigt Fig. 240. Die Träme haben hier die

gefammte Laß: zu tragen und dem entfprechend große

Stärke. Die Stärkenmafse find: Hauptbalken oder Träme

35 X 20, Kehlbalken 23 X 18 und 20 X 10, lothrechte

langen 30 X 20, Rahmenhölzer 35 X 20 und Kopfbänder

25X17°"‘. Der Abfland der Binder beträgt 3,21)!!! und

derjenige der Gefpärre 0.80 m.

Ein weiteres, gutes und altes Beifpiel zeigt Fig. 241 "°)

aus dem XIV. Jahrhundert. Hier find vier Kehlbalkenlagen

über einander, welche, mit Ausnahme der ober-[ten, durch

Rahmenhölzer in der Mitte ihrer Länge geflützt find; die

unterf’te Kehlbalkenlage findet jederfeits eine weitere Unter—

ilützung in einer Stuhlwand. Die mittleren Rähme werden

durch ein Hängewerk getragen; die Hängefäule ruht nicht

 

1“) Nach: Gnmk, F. Statiitifche Ueber-licht bemerkenswerther Holzverbindungeu Deutfchlands. Mainz x84l.

140) Nach ebendal’.


